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Aus- und Weiterbildung als 
Dienstleistung für die 

Wirtschaft
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Wirtschaft

am Beispiel der Entwicklung des
SCHWERINER AUSBILDUNGSZENTRUMS 

(SAZ)



S

A

Z

Qualifikationswelt

Arbeits- und Qualifikationswelt

Veränderungsprozess Arbeitsaufgaben immer komplexer

Qualifikationswelt

Organisationsstrukturen als lebendiges/komplexes Sy stem

Qualifikationswel tKonsequenz
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Qualifikationswel t

Organisationsstrukturen als lebendiges/komplexes Sy stem

Entstehung von Projektteams neue Organisations- und 
Führungsformen

Konsequenz

Konsequenz

Arbeits-/Qualifikationswelt
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Veränderte Anforderungen
an die Beschäftigten

Kompetenzprofil

Veränderte Anforderungen  
der Berufs- u. Arbeitswelt

Anforderungsprofil

Veränderte Anforderungen an die 

Änderung beruflich betriebliche Arbeitswelt
- Änderung beruflicher Bildung -

Assessment 

Veränderungs-
orientierung

Chancen-
orientierung

© Schweriner Ausbildungszentrum 20.04.2009

Arbeitsmarktpolitische Flexibilität

Veränderte Anforderungen an die 
berufliche Bildung

Qualifikationsprofil

Persönlichkeits-
entwicklung

Zugang zu 
beruflichem 
Handeln

Wirksame betrieblich- berufliche 
Handlungskompetenz
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Verän-

derungs-

druck

Notwendiger               

Chancen-

orientierung

- Kompetenzverbund

- Nutzung der Chancen-
Kooperationsmanagement

- Arbeitsmarktorientierung

Entwicklung eines Best Practical Center 
für KMU
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Strukturwandel
Bildungsdienstleister

SAZ 

Entwicklung zum  
Best Practical Center 
für KMU und 
Bildungsdienstleister 

SAZ

Veränderungs-
orientierung

- Veränderungswille
* Prozessorientierung  

- flexible 
Aufbauorganisation

- Bildungsmarketing

- Anforderungsprofil des
Arbeitsplatzes

- Neue Medien
- Lernort Betrieb

Qualitätsmanag
ement  in der 
beruflichen 
Bildung
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Lernortspezifische 
Differenzierungen 
und Erweiterungen

Entwicklung des Lernortes Betrieb 
in Abhängigkeit von den Anforderungen 
an die Kompetenzentwicklung der Mitarbeiter

Betrieb (KMU)

Verbundausbildung

überbetriebliche
Ausbildungsstätte

Betrieb (KMU)

Berufsschule
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überbetriebliche
Ausbildungsstätte

Betrieb (KMU)

Berufsschule

Berufsschule

Zunehmende Komplexität der Lerninhalte und Lernnotw endigkeiten - Prozess der 
Kompetenzveränderungen - Erhöhung des Potentials an gut ausgebildeten 

Fachkräften in Berufen des Dualen Systems
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Entwicklung des Schweriner Ausbildungszentrums

Bildungs-
träger

Strukturwandel 
in der 
Wirtschaft

Bildungsdienstleistung

Bildungs-
unternehmen

Bildungsun-
ternehmen 
als 
Dienstleister

Bildungsunter-
nehmen als 
Servicezentrum 
Berufliche
Bildung

Standardisierte Unternehmens- Bedarfsorientierte Coachingorientierte

© Schweriner Ausbildungszentrum 20.04.2009

Anforde-
rungsprofil

Organi-
sation

Personal-
entwicklg.

Qualität

Standardisierte 
Bildungspro-
gramme

Trägerorien-
tiertes Handeln

Zuverlässigkeit 
Berechenbarkeit 
Gleichbehandlg.

Qualitätskontrolle 
Einzelprogramme

Unternehmens-
orientierte 
Maßnahmen

Unternehmens-
orientiertes Handeln

Veränderungspro-
zess komplexe 
Arbeitsaufgaben

Qualität integraler 
Bestandteil i. d.  
berufl. Bildung

Bedarfsorientierte 
Qualifizierungsmaß-
nahmen

Dienstleistungsorien-
tiertes Handeln

Organisationsstruktur 
flexibel u. als 
komplexes System

Qualitätskreislauf in 
der Aufbau u. 
Ablauforganisation

Coachingorientierte
betrieblich-berufliche
Aus- u. Weiterbildung

Flexilbles gestaltungs-
offenes Handeln

Projektorientierte 
Matrixorganisation/
Nutzung IT- Potenziale

Prozessorientierte 
Qualitätssicherung
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Bildungsdienstleister Integration 
des externen Faktors in das eigene Spektrum

KMU

Kompetenzen

Bildungs -
unternehmen

Kompetenzen

Gemeinsames
Management der 
Kunden-
Dienstleister-
beziehung

*Analyse
*Abstimmung
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*Abstimmung
*Durchführung
*Evaluation

ermöglicht systematische Marktbearbeitung durch:
* Angebots-u. nachfrageorientierte Aus- u. Weiterbildung
* Maßgeschneiderte individuelle Angebote
* Angebot zum richtigen Zeitpunkt

Zukunftsorientierte
Problemlösekompetenz

Zukunftsorientierte
Problemlösekompetenz



S

A

Z

Dienstleistungsorientierte Gestaltung von 
Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen als Voraussetzung 
für betriebliche Aus- und Weiterbildung

Ermittlung der Fähigkeiten 
und Fertigkeiten der 
Teilnehmer – Teilnehmer 
da abholen – wo er steht -

Ermittlung des 
betriebsspezifischen Aus- und 
Weiterbildungsbedarfs

Weiterbildungsberatung

Effektivität der Lernprozesse 
erhöhen

Lernprozesse zeitlich und 

Unternehmensorientiert Kosten-Nutzen-
orientiert

Teilnehmerorientiert
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Individuelle Lernberatung

Leistungsbewertung und 
Lernmotivation

Weiterbildungsberatung

Externe Bildungsmaßnahmen 
mit In-house-Schulung 
verbinden

Qualitätssicherung der Aus-
und Weiterbildungs-
maßnahmen

Transfer des Gelernten durch 
Nachbetreuung unterstützen

Lernprozesse zeitlich und 
materiell optimieren und 
solide kalkulieren

Durch Evaluierung der 
Weiterbildungsmaßnahmen 
Reserven aufdecken

Durch Maßnahmemix und 
Einwerbung von Förder-
mitteln Kosten optimieren
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Orientierungsrahmen für die Zukunft
Handlungsfähigkeit

Qualifizierung
•Fachlich
•Überfachlich
•Pädagogisch
•Coaching

Innovative Projekte
Forschung und Entwicklung

Aus - und Weiterbildung 

Elemente der 
Managementstrategie
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Weiterentwicklung des
sozial- pädagogisch 
orientierten Ansatzes
Integration

Qualitätsmanagement
nach DIN EN ISO 9001:2000

Aus - und Weiterbildung 
im Zusammenschluss
des SAZ mit Unternehmen

Controlling und 
Finanzbuchhaltung
Wirtschaftlichkeit

Managementstrategie
des kundenorientierten
Bildungsunternehmen

SAZ 
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Steuerung der  Managementstrategie 
des kundenorientierten Bildungsdienstleisters 
SAZ aus vier Perspektiven

Kundenperspektive

Finanzperspektive

Wie wollen wir uns 
finanziell entwickeln?

Lern- und 
EntwicklungsperspektiveEntwicklung der 
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Wie entwickeln wir 
Kundenbeziehungen

Prozessperspektive

Wie können wir uns 
entwickeln ?

Entwicklungsperspektive

Wie bleiben wir flexibel und 
innovativ?

Entwicklung der 
Handlungsfähigkeit 

- Strategische Ziele -
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Bildungsträgerorientiert Kundenorientiert

Bildungsträger hat keine Probleme  Bildungs-
maßnahmen bei betrieblichen und öffentlichen 
Kunden zu verkaufen. Es wird mehr 
nachgefragt, als geleistet werden kann.
Das Motto lautet :Mehr, einfacher, billiger!

Kunden werden immer kritischer, öffentliche Hand  immer 
sparsamer� Entwicklung neuer Strategien 
Angebote auf  Grundlage des Bedarfs ermitteln.  �
Bedarf dem Kunden bewusst machen.. 
Das Motto lautet:: Anders, besser, billiger!

Maßnahmen im Katalog enthalten, Maßnahme-
entwicklung erfolgt standardisiert nach festem 
Ablauf und immer gleichem Schema

Maßnahmen flexibel � Bedarf u.Notwendigk. entwickeln. 
Zeit der Bildungskataloge ist vorbei. Nur wichtige 
Hauptschritte sind im Interesse der QS standardisiert

Veränderung der Tätigkeit eines Bildungsträgers 
gegenüber den Kunden
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Ablauf und immer gleichem Schema Hauptschritte sind im Interesse der QS standardisiert

Die Funktionen und Aufgaben der einzelnen 
Mitarbeiter/innen sind eindeutig festgelegt. Die 
Arbeitsleistungen werden arbeitsteilig erbracht

Die Mitarbeiter/nnen nehmen immer mehr fachübergrei-
fende Verantwortung wahr. Keine Arbeits- und Funktions-
integration. Externe und interne Kooperation (Lernort-
kooperation, Verbünde, Kooperation der einzelnen 
Bereiche) ermöglichen effektive Maßnahmegestaltung

Aufbau- und Ablauforganisation sind eindeutig 
beschrieben und festgelegt

Flexible Organisationseinheiten gewinnen an Bedeutung, 
die einzelnen Bereiche müssen sich schnell auf neue 
Aufgabenstrukturen einstellen können

Verantwortung der Beschäftigten liegt vor allem 
in der Umsetzung zentraler Festlegungen und 
in der Sicherung der Informationsübermittlung

Beschäftigte werden immer mehr zu Moderatoren der 
Arbeitsprozesse und zu Förderern der 
Eigenverantwortung sowie Selbstkontrolle
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Leitgedanke eines 
alten Bildungsträgers

Leitgedanken eines 
neuen Bildungsdienstleisters

Zuverlässigkeit (Vorratshaltung) Ideenvielfalt (bedarfsgerecht, 
individuell, maßgeschneidert)

Beständigkeit und Kontinuität Flexibilität 

Solidität Aktivität und selbständiges Handeln

Bildungsdienstleister
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Solidität Aktivität und selbständiges Handeln

Standardisierte und festgelegte 
Eindeutigkeit 

Verhandlungs- und 
Kommunikationsbereitschaft 

Umsetzung zentraler Festlegungen Produktentwicklung und 
Beraterfunktion

Stationäre Dokumentation und 
Aktenablage 

Einsatz vernetzter Datenbank- und 
Informationstechnologien 

Evaluation bezieht sich auf 
Durchführung 

Evaluation bezieht sich auf 
Verwertbarkeit des Gelernten 
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Vom Angebot zur Nachfrage
- Bildungsmarketing im Verbund -

Angebotsorientierter Ansatz
Überwindung der Aus- und Weiter-
bildungsabstinenz von KMU durch 
Bildungsmarkering; Anknüpfen an  den 
tatsächlichen Bedürfnissen der Entschei-
dungsträger in KMU; Bildungsberatung 
auf der Grundlage einer Marketing-

Nachfrageorientierter Ansatz
KMU sind sich der Notwendigkeit der Nach-
wuchssicherung sowie der Weiterbildung 
ihrer Mitarbeiter bewusst; sie fragen Bildung 
bewusst nach; Präsenz des Bildungsträgers 
am Bildungsmarkt ermöglicht gezielte 
Nachfrage; Marktvorteil: Kundenspezifische

Akquisition von Unternehmen
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auf der Grundlage einer Marketing-
strategie

Nachfrage; Marktvorteil: Kundenspezifische
Bildungsangebote

Wecken der 
Qualifikationsnachfrage

Kunden- und Prozessorientierung
durch entsprechende Gestaltung und
Präsentation der Aus- und Weiterbildungs-
angebote.
Bereitstellung von Entscheidungshilfen 
zur Ermittlung des Aus- und Weiter-
bildungsbedarfs (Checklisten)
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Personal- und Organisationsentwicklung 
Voraussetzung innovativer Bildungsdienstleistungen

• Das neue Lernverhalten der Kunden gegenüber dem Schweriner 
Ausbildungszentrum erforderte eine weitere Differenzierung und veränderte 
Organisationsstruktur

• Die Personal- und Organisationsentwicklung erlangte eine strategische 
Bedeutung für die Entwicklung des Schweriner Ausbildungszentrum 
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• Die Personal- und Organisationsentwicklung ist Ausgangspunkt für die 
Kompetenzentwicklung des Schweriner Ausbildungszentrum 

• Der Übergang zu einer SAZ- Matrixorganisationsstruktur, in dem das 
funktionsbezogene mit dem projektbezogenen Entscheidungssystem verknüpft 
(vernetzt ) ist, ermöglicht mehr Freiräume für eine innovative 
Bildungsdienstleistung
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Fachgebiet
Metall / IT / Elektro 

Fachgebiet
Dienstleistung 

Fachgebiet
Bau/Baunebengewerke 

Verbundausbildung 

Geschäfts-
führer

Bereich  Aus-, 
und  
Weiterbildung 

Bereich 
Sozial-
pädagogik 

Bereich 
Forschung 
und Entw. 

Bereich 
Technik 
Verwaltung

Bereich Finanzen 
Controlling 

Bereich 
Kunststofftechni
k 

Bereich 
betriebliche 
Bildung 

QMB
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Berufspädagoge/-in  

Projekt: Nordverbund

Funktionsbezogenes 
Entscheidungssystem

Projekt Jobstarter

P
ro
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kt
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s 
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em

Berufsfrüh-
orientierung

BDL für KMU 

Service-Aus-u. WB 


